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gesetzt, und rauchend und kauend setzt die Schöne
ihren Weg fort.

Die Umgegend von Asuncion ist reich an land¬
schaftlichen Schönheiten mit prachtvoller Vegetation
und reizenden Fernsichten, und Ausflüge zu Fuß
und zu Pferd geben daher eine reiche Ausbeute
an interessanten Eindrücken und Beobachtungen.
Als landschaftlich besonders schöner Punkt und
schon längere Zeit als Luftkurort von Buenos
Ayres aus benutzt, bietet die paraguayische Staats¬
kolonie für Deutsche, San Bernardino, ein beson¬
deres Interesse. Einige 40 Kilometer östlich von
Asuncion in einem bewaldeten Höhenzug, der so¬
genannten Cordillera, gelegen, hat sie leider keine

Kolonie, auf bergigem Terrain an der Laguna
Jpaearay, einem ausgedehnten schönen See, ge¬
legen. Villen begüterter Kaufleute aus Asuncion,
Hotels, Badeanstalten sind entstanden, so daß
dieser idyllische Punkt Paraguays wohl immer
mehr besucht werden wird. Der See, die Laguna
Jpaearay, dehnt sich langgestreckt im Thal aus, in
einer ungefähren Länge von 20 Kilometern bei einer
Breite von 4—5 Kilo-"!
Metern. Eine einzige Stelle ?

ausgenommen, wo der so- ?

genannte Kolonieberg steil !

direkte Bahnverbindung mit Asuncion und ist nur
auf Umwegen und unter Umständen mit Schwierig¬
keiten zu erreichen.

San Bernardino wurde 1881 vom damaligen
Präsidenten der Republik, dem General Bernardino
Caballero, gegründet und nach seinem Namen be¬
nannt. Hier auf die Entwicklung der Kolonie
weiter einzugehen, würde zu weit führen und auch
kaum ein erfreuliches Bild vom Kolonisationsstand¬
punkt aus geben. Man hat vorgezogen, aus
Mangel an Absatz und gezwungen durch die
schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes,
die landschaftliche Lage auszunutzen und für das
reichere Argentinien einen Kurort zu schaffen. Be¬
sonders günstig dafür ist die Lage des sogenann¬
ten „Stadtplatzes", des Konzentrationspunktes der

bewaldeten 'Anhöhen aus flach w öen
und bieten mit ihren mannigfachen Krümmungen
und ihrer reichen Vegetation einen reizenden An¬
blick. Wildenten und Wasservögel beleben die Ufer,
und im sumpfigen Dickicht verborgen haust das
Carpincho, das Wasserschwein.

Landeinwärts, von dem Stadtplatz aus zu Pferd
in kurzer Zeit zu erreichen, liegt einsam, wunder¬
bar idyllisch am Ausgangspunkt einer Schlucht,
hart an den emporsteigenden Waldbergen, eine
deutsche Brauerei, l^a eerveeoria äe vou Ueäro, die
Bierschlucht, wohlbekannt allen Deutschen Para¬
guays. Verschiedene durch den Wald geschlagene
Wege, Pikaden, führen weiter hinauf in die Berge
nach Altos, einem paraguayischen Campstädtchen
mit den typischen niedrigen Häusern und einem
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